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TOof. Skar Braun.

Eıne der hedeutendsten Persönlichkeıten, welche dıe
nestorlanısche Kırche hervorgebracht, Patrıarch T1mo-
theos er se1n Lehbhen werden WI4T VO  — den Kırchenhistor-
l1kern Mare, ‘ Amr und Bar Ebräj]jä ın sehr dürftigen und mıt
den gewohnten Wıdersprüchen versehenen ı1ten unterrıich-
tet Auch dıe G(Geschıichte VON Bä0 des T’homas VO  a} Margä,
der gerade och Se1NeEe etzten Keglerungsjahre sah,, bringt
manches AUS se1lner Zeıt und selnem ehen Vıele Detaı1l-
NAaCANrıchten enthalten WR1INE Briıefe ; leıder ist meılstens
unmöglıch, dıe chronologische Keihenfolge festzustellen

Nach dıesen Quellen stammte ITimotheos AUS Hazzä In
der Profvınz Hdajaß (Adjabene) VON vornehmen Kiltern ach
Mare asSs sıch se1Ne (G(ehurt ıIn das Jahr 126 berechnen.
Seınes Vaters Bruder, Georg, Bıschof VO  S BR&0 Bagäs, SCNHICKTE
den Knaben IN dıe Schule Rahbhan är(]) TAanam dem

A VKommentator (mMeovasSSsqäna) ach SOSs. Als aul dem
Wege orthın In em Kloster BaQ 66 einkehrte, prophezeıte
ıhm eın Mönch , @]” werde v Te lang qle Patrıarch
regıieren. DIie Krfüllung diese_r Prophezeiung machte ıh

1 Das WT' jedenfalls Abraham har Däsändäö, der ahme, Schüler Bäßal, des
Musıikers, und SeINn Nachfolger In der Schule VOIN N  <  <&  >N Seine Werke he1 A3d-156°
VON $ö_zä 1m Schriftstellerkatalog 126 Die Tüchtigkeıit des Lehrers erhe
daraus, dass auch IS Dar Nun, der Nachfolger und bu Nuh und SCTZ1US dıe
gelehrten Freunde des Timotheos seinen Schülern zählten gedenkt In den
Briefen se1ner Oöfters INn ehrender W eise und erwähnt hbesonders seine Bıbhothek
und se1ıne Thätigkeit a,1s Abschreıber der Werke griechischer aler SS e-

Q,nı verwechselt ihn fortwährend mıt dem mystischen Quietisten bar Liveh.
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ZU lebenslänglichen (+önner des OSTEers Kınıge Zeıit
cheıint ET dann ach Her Andeutung Briefe
Serg1us (S 4924 Hs d D Mönch Mär()) (+abrıel (be] OSu e)
JE WESCH Se1INn Später resıgnıerte SC11 e1m Z SCIHNE!N

(7+unsten 11 dıe Hände des Metropolıten Märan ammeh *
]er T"ENOSS dıe uns des all OSu Ah uUS3a,
ıbn Mus 3,n der ıhm für hıschöfliche Mensa
Steuerfreıiheıt gewährte. Der Vermittler sSe1I1 christlicher
Sekretär Abhü Nüh AaUuSs Anbar

Als wahrscheinlich des Jahres LL Patrıarch He-
<  <r  S  vA  nNnan- I1 ach - vierjJährıger Kegjerung gestorbenwar
rıef dıe Wahl SEe11N€6ES ach wıeder der häufigen
Schlismen hervor, VO  E dem dıe erıchte WI1e vewöhnlıch Hr

CIM sahr undeutlıches RBıld geben Als Kandıdaten werden CC
nannt <O  N jJahb Bıschof VO  H Ninswa AUS dem Kloster VO  am

4h6=BäQ Aß der Mönch eOrg, < der VUeberlieterer
Mas, Bıiıschof VON KaSkar, Joseph bar Mär  ( Metropolıt VO  an|

Merw, A Metropolıt VON E Läp  a  _i_ (Gunde Säpür),
der jedoch se|hst ne SEINeET Hyparchie VO  > BE0 <oO  <  <>S

Bıschof VON( Klam) N1C anwesend WarLl’ und 11ımotheos
BA0 N  < für den besonders Ahü üh ıntrat Der Verlauf

AuS Haträ Bezirk Tirhäan Eparchie Be60 arma gleich Ahbraham CAUuler
Bäßals, Bischof Saläk Hdajap, zuletzt dort Metropolit eine weıtläufige
ıta be]l Th Marga L11 10SAa und Versen

Das ist, won <<  < bar Mus ,D der nach DIonysıus Tellmahra:
769/70 Amil VOIN oSsSu wurde und VOoONn diesem als Steuerbedrücker cha-
rakterisiert wird (S ka O1

Mitschiuler des Timotheos hbel Rabban raham, wirkte dessen
Wahl m1 überseizte mıe In auf königlichen Befehl des Arıstoteles Topık Aus
dem Syrischen (Bf. P&hıön 688) 1ess Werke VON ıhm approbieren
(AÄ  }  (+ NS Kanonessammlung VII 5) Seilne Schriften Del A  2  ( 111 Kaft:
alog 141 darunter 6INEe ıderlegung des Kkuran

er ın arga 14
P Das 1st. WO der des Syrischen Persischen und Arabıschen kundige ONC

eorg Be0 © der SCHNON Henän- I  IS  Öv kandı«diert un für den
hbeıde Maile Isä es-Saidalänı (der Apotheker), enannt Abu Qurais, der e1DAarz
des Mahdı, eintrat.



140 Braun

der Kreign1isse dürfte, s0weilt siıch 2US den S1C vIeITIaC W 1-
dersprechenden Angaben entnehmen lässt. ungefähr {olgen-
der SC WESECH Se1IN. Ktwa August oder Anfang September 4{49
berıef T ’homas von KasSkar qls oficıeller Patriarchalvikar dıe
Wahlsynode 1n das (Jloster des Mär()) Pä0iön ZU Bagdad. I3
motheos bewog den JSÖö -jahh das Versprechen des Me-
tropolıtanstuhles VON Hdajaß, auf se1INeE e11e Z treten Auch
den Metropolıten Joseph ON Merw und den Arechıiıdiakon [
<D  <o© und seınen A lerus SECWAaNN durch simonNıstische Ver-
sprechungen. Schliesslich Oordınerten iıhn dıe Metropoliten
ON BE0 (Üarmal, Holwan., Damaskus und Merw nach MoO-
naten, Sonntag en Maı 780 In Seleucı1a. Dagegen War

T’homas a1t ungefähr s Bıschöfen qelner Parteı,
anscheinend die Nısıbener ogehörten, 1n Bagdad geblıeben.
Kr trät. W1e schon SeIN Vorgänger Jakoh bar Jazdin für
selınen Landsmann (TreOrg e1N und anathematısıerte den 11=-

kanonısch gewählten Timotheos Alleın we1NE Synodalge-
andten trafen Georg DIC mehr IN Lehen und uch
se]lhst 1HNUSS hald darauf gestorben Se1IN. Nach Bar Eßräjä
kam zwıschen Beıden durch Vermittlung der Vornehmen
(Mare des Ahü QuraisS) In der Weıse e1ınNe Versöhnung ZU-=

stande, ass T1ımotheos VON IT’homas reordınıert wurde. Al-
leın uch das WAaTre unkanonısch WESEN, da die Ordination
em S1C Fferne haltenden Metropolıten VOL Klam zustand.
asse1he arzahlt übrıgens Mare O11 der Aussöhnung aal
A aber, W1e WIr us e1inem 3riefe sehen, sıcher
unrıchtig ST Nunmehr aher erschıen Joseph VO  a Merw
auf dem Plan I11ımotheos dı1e Versprechungen, dıe E1°

ıhm für d1ie Unterstützung we1Ner x gemacht, N1C SC
hnhalten Dafür schlu& er sich 1LU2 ul dıe Seıte des sıch

S97 wohl iıdentisch mıiıt jenem Archıd S97 der schon ScgeH
Kaskar dıe Wahl des Hsfläfl-iäö' durchgesetzt. KEiwa. Te später unterschreiıiben:
T7 052a V, askar @ A = br N « Priester H. Archıdiakon des Katholikos ”
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immer och ferne haltenden Aorem, hereıste dıe POVINZ
Hdajaß, dıe ohl festesten ZU 11ımotheos stand, und auf
e1Ner Synode, dıe 1ın Daırä 3ei_;iriä (Lehmkloster , EL Wwas
unterhalb Hesnä KEpräjä J1igr1s gelegen, Dioecese N  1-
NEVE) vielleicht A drıtten Fastensonntag S81 stattfand,
gelang C ı1ınm, dessen Absetzung durchzusetzen, den
VO 1motheo A Stelle des unterdessen verstorbenen M  ı-
ran ammeh ql Metropoliten ernannten I8ö —)jahb, den RuSsS-
Lam VO Hnaıta qa ls Gegenmetropoliten aufzustellen und das
Schlsma 1n der SAaNZCN TPOVINZ organısleren. Alleın das
Schisma konnte nıcht en gewınNNenN ; I11ımotheos besass
Ja auch dıe uns des alıfien Rustam wurde VO  an seinen
eıgenen Hunden zerrıssen ; Salomo VO  > Heöattä, e1N anderer
Teılnehmer ankte 9 und ZOS sıch In das Kloster des ah-
ban Aaron zurück : Joseph trat Sal ZUHE siam über und
rhıelt e1nNe Anstellung IR Basra. Nach Bar W I°

der Sodomı1e WerIuhr worden. ach Mare wanderte ET]”

später auft römısches (+ebiet AUS. Aus den Kanones, dıe
I1motheos später Aorem und se1ne 2  I1 Hyparchıe
richtete, sehen wır, ass der Streit ach ungefähr 7WE1-
Jähriger Dauer, Iso eiLwa E 8 beigelegt wurde, ass
A el den Vorwüri, absıchtlıch N1C ZUT Synode
oekommen S hınnehmen musste, dass hber auch a=
motheos dem 1SCHO VON askar das Konvokatıons und em
Metropolıten on Elam das Konsekrationsrecht, dıe e1
WON 1gnoriert a  ©: einräumen musste. ugle1ic versprach
C möglıchst bald A1INEe Synode halten Das spätere
Verhältnis der Be1ıden scheıint sıch ann och SAaNZ freund-
schaftlıch gestaltet en

1es2e1)e polıtische Klugheit, nıt der Timotheos das
Patrıarchat ZU erreiıchen wusste, hbewıes uch 1mMm Ver-
kehr mıt dem ofe Kis WT keıne ejlchte Sache, siıch dıe
uns VON Männern W1@e Ma nd Härün er- R as1ıd
bewahren ; ıhm ist gelungen. Mahd  1 hatte uUus Kache WE_

CN der DiegE LeOs 1  9 also ohl ach den Weldzügen
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chrıistliıche Kırchen Zzerstört nd den Chrıisten verboten, Sk 1a
en halten (Mare) : ach Bar EBräJä hä  E
qlle walf dem Aufkommen des sS1am gebauten 1rchen
zerstört. Im rTe 799 ZWalls den christlıchen Araber-
stamm der Tanüch ZUT Annahme des siam er spricht

WwWwOonNn für dıe polıtısche begabung des 1Tımotheos, ass
he] ıhm den Wiıederaufbau der Kırchen durchsetzte, ZU wel-
chem 7 wecke C W1@e CT 1n den eben erwähnten (anones A,

Aorem mıtte1lt, damals hereıts 6 Audıenzen gehabt. ahNr-
scheinlıch @T S1C W 1e T’heophılos on Kdessa dıe
königlıche uns ure SR1NE astrologıschen Kenntn1isse
CN. uch SONST l1ess ıhn der nalılfe Ööfters f siıch
kommen, e1Ne unter se1nen Werken erhaltene Dısputation
g1e davon Zeugn1s. uch be1 <—=  <  T& WErl Se1NeETr
Disputierkunst elıeht Besonders so11 ©]° sıch ber hbe]l ıhm
nd qe1nNer Lieblingsirau Zubalda Aurch e1Nn N1C gerade e1N-
wandsfreies KRechtsgutachten 1n uns gesetzt aben Als

nämlıch dıesen reute, dıe Zubalda entlassen ZU haben,
rıet @]® ıhm, S1E SO sıch ZUDL) Scheine’ ZU Christentum
hbekehren deshalb 71110 Tode verurteılt, So 1E den siam
wıeder annehmen und ann stünde se1lner Vermählung aıt
der Neuhbekehrten nıchts 1 Wege So geschah auch,
Timotheos ernı1e für se1ınen Rat VON Beıden reıche (*+e-
schenke und dıe Krlaubnıs, Kırchen und K löster wı]eder Qlli-
zubauen. In e1inem Briıefe Derg1us beriıchtet selbst,
der ön1g 1ADe iıhn mıt STOSSEN ren und den < Thlıeren
des ÖNMÖTLOV » f sıch 1n das KRömerland berufen, wohln E1°

AaAl Haziran 183 (S unı (99) aufgebrochen sel, und In
einem anderen el ıhm mıt, habe aufeınander-
folgenden agen udıenz gehabt und <  Ka  w erhalten
AÄAuch unter em Chalıfen Amin gelang ıhm, dıe änke
A@es alten Christenfeindes Hamdün  E ben Ali, der schon unter

Der Zuz entspricht dem arabischen Dirliem; der Golddinar AUS Dirhem
bestehend 1sT. ungefähr 10.3 Mark wert.
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C  arun e1INn vorübergehendes Edıkt >] dıe Christen WCSE
Kelıquienverehrung durchgesetzt, zu durchkreuzen und den
Wiıederaufbau der Kathedrale VON Basra (wahrscheinlich
jJedoch (+unde Sipür), den schon Härün erlaubt, durchzusetzen.

Seıne WI1E WIT aaghen nıcht immer 1ı1t den lautersten
Mıtteln erlangte ofguns aher W4S hätten solche Mıttel
uch AIn Abbasıdenhofe erreıcht”" — tellte 11ımotheos Sahz
ın den Dienst se1ner Kırche nd gelang ıhm unter
den schwlierıgsten Verhältnıssen, S1E ach aUuUsSsSen WIEe nach
ıInnen Fr estigen nd auszudehnen. ach Gd=  i  S  Ö VON

SÖößA ( Kanonessammlung V 1, errichtete 6 NeEUeEe

Hyparchıeen VO  s denen allerdines 1Ur / o Armenien nd
Syrien (Sa’m), sıch halten konnten. Diıe Bıschöfe der Persıs,
dıe VON jeher 1n Opposıtion gestanden, brachte In CNSELPC
Abhängigkeıt. ach Bar (chron. ecel. L, F{

ET dort Zzuerst. den (lölıbat der Bıschöfe durchgeführt,
ber auch dem Metropolıten dıe Perfektion (la.\>oß::, 66357der Bıschöfe, SONST. e1IN Reservat des Patrıarchen zugestan-
den (Jr0osse Aufmerksamkeıt wıdmete den Mıssıionen.
Auf Kınladung des (OChakan SCANICKTEe Missıonäre ach
Turkestan AÄAuch DEl1üm, ((861än nd Mügän wurden VON
NEeUEIN evangelısıert, hanptsächlıch urch Mönche VO  s BAQ
c uchn FEA Jemen wurde 1n Sa ä e1IN 1SCHO eingesetzt.
Dıe chines1ıschen und indıschen Miıssionen Jagen ıhm sehr Al
Herzen. Den weıchlichen <O  >N  <r{  N-  <&  Hen ma < Vıele Mön-
che überschreıten Meere nach Indıen und Chına mıt Sstab
nd KRanzen alleın D Aus eiInem Brıefe Serg1us (S A

HSs.) erhellt, AA e1IN Metropolıt z der Dpıtze der chl-
nesiıschen Kırche Stan während das ereıts unter se1lner

Die Errichtung der Provinzen VON Turkestan ı. Ra erfahren WIT AUS den
Briefen, erer VON (elän Delüum AUS Th e arga

» Ueher Erstiere vgl den 1mM nächsten dieser Zeitschrift publıcieren-
den Brief. Nach Müdän sendete KElı]ja Be0 3  € (Th V arga 2  ’ 8—11

3 Wahrscheinlich Davıd e Be0b Abe (Th Margä II 20)
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Regierumg AI 4 Februar 781 arrıchtete ahber noch nach
seınem Vorgänger <o  MN  <  <& atıertie enkma VO  m Sıinganfu
1Ur eıinen « Bıschof Johannes » kennt

1e für dıe 4USSere Ausbreitung sorg‘te Iimotheos für
dıe innere Festigung qe1ner Kırche als uter des aubens
W1Ie qls Gesetzgeber, arsteres freilıch In e1Inem UuNns nıcht
entsprechenden Sınne. Dieser doppelten Thätigkeit geben he-—-
sOoNders se1nNe heiden Synoden Zeugn1s, VOL denen dıe erste
1 174 (beg. Maı (90) be] Gelegenheit der Ordi-
natıon des der Haeres1ıe verdächtigen Mönches Nestorius Un

Mar(j) Jözadäq ZUIL 1SCHO VON Nühaörä dıe 7welte 1. 3 4 8O
(beg. Dec SO4) gehalten wurde. Dıie dogmatıischen Ver-
handlungen berıchten unsS Abül-farg ıbn at- Fa]jıb 1n QE1-
6In figh en-nasränı]Jat und Aßd-i86ö An 1n der Kano-
nessammlung O; der Bruchstücke us der dogmatıchen
Innn DULOH 512 aNführt. Gerade W1e Aahdi dıe 1M

7 slam hervortretenden, antınomıstıschen Partejen vorgehen
musste, musste aunuch dıe nestorlanısche Kırche verwandte
een unter dem en Ketzernamen des Messalıanısmus he-
kämpfen. Dıie äres]1e wurde er ufs verurteıilt, =
he1 jedoch, WI1Ie WITr sahen werden, Tiımotheos, em anderen
Kxtrem verfallen, keın unpartelscher Rıchter Wr Ausser-
em wurde 1n Konsequenz der nestorianısch—-pelag1lanıschen
AÄnsıcht, der Log0os SEe1 Mensch geworden , aı Wr 1n
sp1Ner Menschait dıe verhüllte (Gottheıt erkennen, der Satz
verworfen, dass der Mensch das Wesen der Gottheit schauen
könne. Ndlıch wurde dıe re OIn Seelenschlaf
Dogma rhoben Der dogmatıschen und philosophischen DBe=-
gründung hbeıder Sätze werden WITr 1n den Brıefen öfters
begegnen. KFerner suchte ET 1er dıe eınhel der TE
adurch sıchern , ass den Schrıiftstellern das alte

Das VON diesem und den Bischöfen der Synode lamals unterzeichpeteSy mbolum wıird In den Briefen veröffentlicht werden
“ Mitgeteilt vONN Assemanı 201 OF 111 100
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Gewohnheitsrecht iıhre er approbıeren lassen, wıeder
einschärfte. Aorem VO  an Kılam, Rabban Moses Priester und
Lehrer, wurden SCcH Unterbreitung ıhrer Schriıften gelobt
dıe Schriften des Johannes VON Apamea Johannes VOI -
,  1 (Rebenhausen und Joseph Hazzäja wurden VeI’-

Ooten I5G kanonıistischen Tbeıten der Synoden werden
unter en Schriften besprochen werden ehenso dıe eiviılrecht-
lıchen des Iıimotheos dıe orıentalıschen Patrıarchen
Ja& Iner auch Ale hbürgerlıchen Häupter ıhrer Kırchen
Dagegen IST ]er ZU erwähnen dass dıe «< Kırchlıcehen
Kntscheidungen » des <O  >M -böyt Metropolıten VOIL FÄärs,; ]J6E-
denfalls Zwecke praktıschen Gebrauches iü.bersetzen
l1ess S1e stehen 111 der Hs K V A 151 m1L dem
sonderhbaren 1te « Schrift über dıe (kirchlichen ) Ent-
sche1idungen verfasst VO  a SO  V A -böyt Metropolıt VO  a Pärs,
auf Bıtten der Bıschöfe SE1INeEeT Hyparchie AUS dem Per-
sischen 11} das Syrische übertragen auf Befehl und Antrıeh
des Katholıkos Mär(j) Timotheos, selıgen Andenkens »

Dass ıhm auch das leibliche der Semhigen Her-
261 Jag, ewelst CISENC Mitteilung SECE1INEN Freun

Vel A  9 Katalog ıne Reihe asceliischer Schriften COd SYT ,
Val. 123; cdıe ahHer eıde, jakobitischen Ursprungs, AUS t{ammen

r Auch Joh Saba Seine Schriften ‘A  (3  D Kaft, 4ine kurze 1Ta
be1i IS -denah asTrTa « Buch der Keuschheit N L26 (« Schriften W UTl’-

den anathematisıiert, we1]l gelehrt, die Menschheit Christı Se1 mM1T Se1iNer GOtt-
heit. vereinigt >»). Nach Ibn ATTajıb (B720L 111 00) gelehrt, Sohn
M Geist hlosse Kräfte (quwän), Sabellius gelehrt, der 0g0S werde
ONn genannt weıl der ater durch hn das All geschaffen, I der chöpfer könne
VO den Geschöpf gesehen werden Sein Hauptwerk 1sST. die syrisch arabısch
erhaltene « Te den Bruder Johannes Kapp, SOWwEeIl1T ich sehe, 1U

jakobitischen Hss
J.  ach Ibn 1, Tal)ıb ehrte diıe Präexistenz der Seelen dıe Dea-

tifnfca und u  1gte quiletistischen Ansichten ıne kurze 1Ta dıe auf
ST OSSECTEN Arbeit des eben genannten dem Timotheos ebenfalls verdächtigen
Nestor1us Nuhasrä beruhen 111 findet sıch 11112 C« uch der Keuschheit 125
Verfasser beschu den Patriarchen der Eifersucht

! 135 S! nach ‘A Katalog 127

RIENS CHRISTIANUS 1()
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derg1us, (S 692 HS.) habe 1ın qe1nNer Residenz e1N Krank-
enhaus (bimärıstän) ungefähr 2000 (Dirhem) gebaut.

Seine dogmatıschen Anschauungen fanden jedoch N1C
ungetellte Zustimmung. SO wırd VO  am} dem eidenschaftlichen
Wandermönch <O  >M bar ün, se1ınem Mıtschüiler be1 Rabban
Abraham, em s<elhst dıe Diakonatsweıhe erteılt, berıchtet,
ass Bücher ıhn chrıeh und verbreıitete Kr so1]

qe1lneNn Namen In tälemt6ös, « (rotteslästerer » veran-
dert aben Wenn rotzdem 1ımotheos, W1@e Bar
berichtet, auf seinem Sterbebette ıhn qls den zee1gnetsten
TT Nachfolge empfahl, würde as eıNe eltene Selhst-
losıgkeıt beweısen. och üurfite <O  > bar Nün wenıgstens
öffentlıch seıinen Hass erst ach se1Ner rhebung bethätigt
ahbnen ® ONS WAare schwer verständlıch , ass 7We]1 der
hesten FKFreunde des Tımotheos, der e1Darz G(abrıiel un
seIn chwager Miıchaäl, für se1Ne agıtlerten. Jedenfalls
wurde, nachdem Timotheos 204 (beg 8 unı ö19)
1MmM Te se1INEesS Lebens und se1nNer kKegıJerung
gestorben und 1n dem VON ıhm restaurlerten Kloster des
<Oo  >N  <r  <r begrahben WAar, hesonders auf ıhr Drängen <Oo  >M bar
Nün gewählt, der un allerdings 1n seınem Hasse sSOoweıt
SING, ass den Namen des 11ımotheos AUS den
Diptychen strich. Darüber beschwerte sıch der Lehrer P]  a-
za0  ad SCANT1  1C he1 Mıchaäl und Gabrıel Vor seiInem ereıts
ach vierJährıger Keglerung erfoleten Lode ereute jedoch
der Patrıarch se1IN orgehen und beauftragte se1INeEe Schüler,
alle se1ne Schriften Timotheos verbrennen.

ach are Wl Timothevus A1N schlechter KRedner ber
vielseıtiger Schriftsteller An Schriften werden rwähnt

LZa625 Isaha Das Buch VON en Sternen, e1IN damals
sahr zeitgemässes astrologısches Thema.

L1 —— > Ix55 Dısputation mıt (dem Chalıfen) Ma
SIıe sıch 1n Dıalogform 1n der VON uns benützten
andscnr1ı Mus. BOrl. K VL 35 31:7-396 Amr iırrt eSS-
nalb, WEeNN sagt, Tıimotheos habe vıel mıt Mahdi dıs-
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putiert und « verfasste darüber eın STOSSES Buch ach e]lner
Bemerkung IR einer arıser Handschr (be1 Steinschnelder
Polemische ( anologetische Literabur 146) Ware die chrıft

1116 638 (94/5) und 1n wdelnem en kKegJerungsJjahre
verfasst. uUuC einer der Rrıefe Derg1ıus enthalt (S 5/(6-611

HS] dıe Wıedergabe elner Jangen , ofe gehaltenen
Dısputation mıt eınem « übermütigen » Arıstoteliker

111 l‘n..>.::‘\ OD L5 In ısha Z ULösx So dıe VOon A<gı
semanı benützte Handschrı des Aßd-186ö' N S i1ber-
SETZ (DiOL. L11 163) « (Juaestiones uUuNnO comprehensae
volumıne (de Vvarlııs capıtulıs:: ul  Q9 C hıstor1a D Entschle-
den verstän  ıcher Hs (les ücchellensıs HE
1N=0‘ 05 ix 550 ID o « Quaestiones unO dıigestae volu-
mıne aT dısputationes adversus econtentiosum W A SeCM anı
erkennt darın ohl mıt Recht Alje Disputation mıt dem
Jakobıtischen Patrıarchen Georg, VO  a der Bar EßräJa chron.
pcel. 181 spricht. amı ıst wahrscheinlich uch ıdentıisch
der Traıte contre le concıl l@ Chaleedoine den HÜVa La
litt SYFLAQUE 309 anführt

DD0x» L Las5 >0 151 \.-1XD 15010 Homilıeen auf. dıe
Herrenfeste des SalNzZech Jahres. Kın Kommuniongebet 4US

der hüorä steht. cod SYT' . Ber D 116 auscheinend das-
sSe cOd. Yr PDPar.

lDxXos So Bar chron. ocel. I1 179
Zunächst e1iINn Kommentar Gregor VON Nazlanz, oder, da
1e8s doch wen129 wahrscheinlich IST: eı]ıne Uebersetzung des-
selhben VUeber dıe verschıedenen Jakobıitischen W1@e nestor1a-
nıschen Uebersetzungen HNXa 311 Timo-
e0S, der Gregor sehr häufig cıtıert, spricht In den Brıefen
einma|l (S 437) VO  a em 00 5075 ıs dem häretischen
TLexft In Bänden , den erhalten , und W1e AUS elner
anderen Stelle (S 447) hervorgeht, meınt dıe UVebersetz-
ung des Paulä, vollendet 624 KFerner SCANre1l
(S 450) dem derg1us, übersende ıhm, dıe VO  an Rabban (*79-
T1e esorgte Uebersetzung der Jambıschen (xedichte (GJre-
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SOTS- Vielleicht ist urc 21n Missverständnıis dıese Arbeıt
gemeınnt.

VI LhoASnD0 LEAn 19255 « Zusammenstellung der
kırchlichen Entscheidungen und (solcher u  Er Erbschaften ı
Dıiese Arbheıt her 1vıl- spec1e Erbrecht, VO  — Aßdi-sö v.S ım
Katalog aufgeführt, steht ( O0 MusS.Borg. K VLZS AB IS
uınd ıst aut VUeberschrift verfasst 1mM 26ten Jahre selNer Q
g1erung, 4 1416 Gr = 50  I In der Kınleitung A "Dail 111
der Kanonessammlung , 1n dem Sentenzen daraus OS

werden , nennt 31 E Aßd-18ö 1hoASa ..\.\a3 L Ax5 A0
« anones her dıe Erbschaftsteilung D Sıe esteh AUS 09
Fragen nd ntworten Kınzelne Verordnungen daraus {1N—-
den sıch 1n elıner DSammlung der Mönche auf dem 7919 aı

1n Cod SYF Par 306 E TI Das sınd
jedenfalls uch dıe Kanones fi]=fara ıd wa-l-ıhkäm,
« hber Krbschaftsverteilung und Kntscheidungen » d1e Amr
urc Irrtum den Synoden zuschreıiht

VL 1a50 1w>x54L , dıe "EÖP.OL der Synoden D ( Aßl-1sö
E 1mM Katalog). Hıerher gehört dAıe Ihamnanmuo® 542 das
Syriodalschreibefi ers Kanonessamm] . I11 6), 1n dem diıe
hben erwähnten dogmatıschen Bestimmungen enthalten W A-

TG Zu dıesen TOLOL, Nn1ıC den Kanones, werden uch
wen1gstens teılweıse dıe Verordnugen gehören, dıie he]l AßBd-
<O  <r  >O In der Kanonessammlung V, I 2 (über den Rekurs Al

heidnısche KRichter), (über fremdes Gut), 16 (ü heidnısche
Vormünder), 111 (ü Translatıon c Bischöfe), 16 (ü NO0-—
tıfikatıon der Bischofswahl), I8 (ü Resignatıon des Metropo-
lıten), (ü Patriıarchenwahl), (ü Krrichtung des Pa-
triarchates M Seleuec1a 1M Anschluss A den apokryphen C Brief
der abendländıschen Väter »), (ü Büchercensur), stehen
Ausserdem erlıessen dıe 5Synoden uch ano0ones,.

Nach Ihn at- L’aj)ıb, der 1E 1n abgekürzter Korm In WE1-
NeTl arabısch veschriebenen Synodensammlung ufnahm (Cod

Vat 733 G7 b), Waren 6S 130 Kanones. Der syrische



149Der Katholikos Txmotheos  BED und seine Briefe.

Originaltext sıch ach (!'habot (Journ. a
281) 1n dem neugefertigten Cod.SYr. DPar Dl 208 QLAT6

FE « Ungefähr V Brıefe ın Bände geordnet WD So
A Bd-1SÖ 1M Kataloe. Kıne Anzahl Brıefe erwähnt T ’homas
M Margä : Offenes Schreiben <QO  >M -Jahb Hdajaß (IIH 9)3
“ Cyriacus A BAQ ‘Aß  a  Tg Bıschof A Balaö 24); a Jahb-
_a1l Däaltlım (Privileg der Bıschofsweıihe Aurch Bı-
schöfe, {} Nestor1us , Metropolıt e Hdajaßp 1O)

Klıas, Bıschof ÖOl Mükän (V 10): Narsä A e E,
Bischof Sennä (V 14). — Vlare cıtlert elınen r1e 10=
seph NS Merw , Aßd-isSö ( Kanonessamm]l. 41 18) eınen

Aa ©solchen N Saßr— 150() Calliniei). (ZO0: Yr Dar 06
1Id h enthält Kragmente VON Briefen Serg1us, AIl 1VI(]F
ran-zeyä, Bischof v.Ninewe,und Aıe Mönche v.Mär()) Märön.

Kıne el VO  > SO  CS Briefen sıch un In der Bıb-
liothek der Propaganda Pr Rom In der modernen and-
SCHT1 K V DA Da Cersoy, der Zeitschr.
AÄSSYT. I1 3265 e]ne Beschreibung der Hs gegeben, sıch
arüher etwas CLE ‚efasst, mÖöge 1er dA1e vollständıge Re1-
henfolge derselben aufgeführt werden.

TrT1e des Mär(]) Timotheos, des Katholıkos, Sa
1omo 11 uNsSer’e Behauptung, ass INa dıje Cyriıllıaner
nıcht (wıeder) aufen dürfe, DA Z eXite über dıe
aufe, gesammelt auUuSs den Brıefen des Heılıgen Gottes, Mar(])

darüber, ob WIT dıe Jakobiten Maronıten taufen O1
len der N1C DGF 5 An Rabban Böyt-i3Sö , Dıa-
kon und rzt des Könı1gs uber dıe Seele) D Darauf

Böyt-186 und sSe1n Sohn Gabriel werden In den Rriefen oft erwähnt KEr-
sterer, Sohn des berühmten COr des Leibarztes des alıten Mansuür , al

zunächst der Nachfolger sSse1ınes Vaters 11 Spitale Be0 Als _
E7Z3 (be, Junu 787) einem Kopfleiden erkrankte, hess hn auf Zureden
des Barmekiden an) miıt Eilpost kommen. Geheilt aD ihm en seıdenes
Ehrenkleı1id und machte hn ZU Oberleıibarzt (x%  /'O(TPOC ra isu-latibbai). Im
Jahre 175 (beg. Maı 791) 1eilte auch den (Yafar ben an) Als seınen
Nachfolge empfahl 1' seınen Sohn Gabriel, dem es gelang, eıne Lieblingssklavın
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O1g& 317 dıe Disputation mıt Mahurdi AN Sergius
M Klam 306 * An dıe amıten S 3908 O, A
S, An Serg1us V Klam 402, 403 209; 406 10) An
KRabban P&0iön, Priester d Lehrer 409 - 1) An dı1e
KElamıten AL 12) An Derg1us Elam Z4S8
13) An dıe Kilamıten A20 14) An Derg1us Klam

4A99 I5 16; ]  ( 15, 19, x  A  Ü) An BRabban Derg1us

des Här  un  x eilen, wofür 00,000 Dirhem erhalten en soll Er Lrat In die
Khentel g& aWär, das ist wohl der SÜYKEAÄOG NAaC Ta  Otheos) des Chalifen, WwWwOolur

VO Patriarchen exkommuniciert einıge Zeit In heftigem Streit NT ihm
och so1l dadurch den Chalıfen dazu gebracht haben, dass dıe drückende
Kleidervorschrift, dıe nach 807 erneunert worden WarL , für die Christen
aufhob. In seıner etzten Krankheit In Tus fürchtete Härun Von ıhm vergiftet

sein ; den Vollzug des Todesurteils so11 Fadi ben q} Rabrt gehindert haben
ann W al°’ Leibarzt be1l mın nter Ma’mün eingekerkert, praktıcırte
später mıT wechselndem Erfolge, zeitweise durch seinen Schwager Michael
setzt, dessen ofe (jestorben 528, wurde im Kloster des Serg1us

adain egraben. ur sgine Kirche W al’ SsSeın Einfluss SLEeLS thätig Für i
MoOothe0os erwirkte Geld, TrTen und Vollmachten (sıyıAAıa). Auch AUS Eigenem
a nıicht selten Im Verein mi1t seınem chwager Michael seizte die an
des ISO bar Nun des Sa r-ı1SO 11 düurch Als örte, dass die (GGjebeine des
Nestorius In egypten VONN den Jak  A  ohıten entweiıiht wurden , erwiırkte eın
Schreiben des Chalıifen den Statthalter Aegypten, um SIe nach Bagdad

ringen Er W al’ auch e1IN Mann VOonNn breitem, lıtterarischem Interesse. Er
« esorgte dıe Uebersetzung der ]Jambischen Gedichte des hl (iregor V Nazıanz
(Bf. 450) und dıe Abschrift einer hexaplarischen Septuagintahandschrift
(Bf. 694) Selbst verfasste eın arabisches Kompendium der Werke des
Dioskorides, (GGalenus Ü, aul VonNn Aegina Eın Bruder VON hm wırd jener
Johannes bar Rabban Bö/7/t-130° In Be? sein , den der tadelnde Brief

693 geschrieben ist
Dieser Serg1us, eın vertrauter Freund des Patrıarchen , 1st unter den

Adressaten weltaus der häufigste. Eın eil der Briefe ist hn gerichtet, da
Priester U, Lehrer In der Schule des M  (j) Abraham Ich werde diese

durch Vorsetzung des Tıtels d Rabban kennzeichnen. Lr wurde dann Nachfolgerdes bereits genannten Aorem Von am, weilche Provınz unter den traurig-
sten Verhältnissen regierte. uch cheınt In einem geW1sSsenN Laalöse SIC
eınen Nebenbuhler gehabt haben ange kann nıcht regiert aben, da sSeın
Nachfolger, Abt eorg Von Be0 o  3 en Perser noch VvVon Timotheos konsekriert,
wurde Im Jahre 210 H (beg Apr 829) wurde dieser auch Patriarch und,
wenn 4rTre richtig berichtet, dass Jahre lang Metropolit WAarL', nNüsste

spätestens 1. 805 gestorben sSe1IN.
Ebenfalls ein chüler des r Abraham
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490 4  a A34, LOl 44U, AA — Z Z 23 A 29) An
Derg1us V, Klam 443, 445, AA 449, 450 26) An
Märan-zeyä, N 1NsEW@G 4A53 Z DE 29, 30 31 02)
An Rabban Serg1us Z61; 462, 4A62, 463, 464, 465, A —
34) An dıe Prijester Gläubigen A Basra allah über dıe
Menschwerdung des 0208 (xottes dıe Vergottung selner
Mensc  el  9 SOW1@E darüber, ass Herr Christus uch
1ın se1lnNer menschlıchen OTALT N1IC Knecht, sondern Herr
ist 466 50 36) An Nasr, den Gläubigen , darüber,
ass T1ISTUS N1IC Anecht ist 510, 541 S 3O 39,
40) An KRabban Derg1us 364 964; D: 576 (Dısputation).—
41) An dıe Mönche Mär(]) ä  TON 61 42) An dıe Brü-
der, dıe Scholastıker ıIn B&0 Mär(]) (x+abrıel 1n OSu G3l
43) An KRabban Pa0iön 658 44) An Rabban Derg1us

89. — 45) An (Jöhannän bar) Rabban Böyt-1  S O2
46, Al 45) An Derg1us Klam 693, 694, 698 49) An
Rabban Serg1us 700 90) Kanonen, aufgestellt -
motheos mıt den Metropolıten Ü, Bıschöfen, dıe D ıhm Kas
9 U versendet den Mär(]) Aorem U, dıe/ Hyp-
archıe VO  — Klam AT Ö1) Protokoll über das xlat-
bensbekenntnıss des WESC Messal1ıanısmus angeklagten Nx
torıus Y BAQ Nühaörän, aufgenommen VO der Synode heı
qe]Ner Konsekratıon 1/4 H 706 02 (An
Märan-zeyä) (08 93 4, J6) An Dergz1us VO Klam

AT 115 {14. 415 O1} An Bar Sähd6, Biıschof VO

Örmizd Arda  SIr OT — 98) An Derg1us VO  a KElam 7158
Der Inhalt dıeser Brıefe ist sahr manıgfaltie. Teıls sınd
kımrze Mitteilungen über Kreignisse des kırc  1chen nd

bürgerlıchen Lebens, e11s Jangatmıge theolog1ısche und phı-
losophısche Abhandlungen. 1e] Interesse wendet Timotheos
uch den Uebersetzungen griechıscher Väter und Schriıft-
teller Z VO  > denen uch eIN1CE SONST unbekunnte nd VeI'-

Oorene Werke Krwähnung finden Dem wechselnden Inhalt
entsprechend 1sS auch der Stil e1I1s kurz und einfach, teıls
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achr gekünstelt, nıit oriechıschen Wörtern durchsetzt nd
schwer verständlich Besonders A1e I1n den wıssenschaftlıchen
Teılen angewendete HKorm ıst oft uch VO  — ermüdender Breite.

enn In dıeser Zeitschrift VO nächsten Hefte dıe
RBrıefe des Timotheos veröffentlıcht werden sollen, glaube iıch,
dass 111 besten 1n der We1se geschlieht, dass dıe interessan-
ten, kurzen Briıefe ın Original und Uebersetzung, dıe wen1ger
interessanten NUr in Uebersetzung , etwa nıt Beifügung
wıchtigerer Stellen In rıgınal , dıe langatmıgen , 0@&ma-
ı1schen Dedu  10nen mıt ıhrem zahlreichen Schrıftstellenap-
para NUr 1M Auszug gegeben werden. Da jede chronol10-
gische Ordnung , WIEe ere1its emerkt wurde, e wırd

elner sachlıchen Anordnung gegrı1ıffen werden uUusSsSen.,.
Kıs «11 daher der eINZIgE YT1e exegetıschen Inhaltes A

dıe Spitze treten ; ıhm sollen dıe Sahz der überwıegend
hıstorıschen RBriefe folgen, welche sıch annn dıe dogma-
ıschen und endlıch dıe phılosophiıschen Rrıefe anschliessen
würden.

— — FEB —


